
„Die ökumenische Mobilmachung”, 1 — Neu-Delhi Dokumente. Berichte und Reden
der-Korrespondenz, Nr. 4, Ja- auf der Weltkirchenkonferenz In Neu-
uar 1962, 186—188 Delhi 1961 Herausgegeben von Focko

Lüpsen. Luther-Verlag, Witten/Ruhr 962Udo Smidt, Ein kirchengeschichtlicher 502 Seiten. art 8.6Markstein“, Kirche und Mann,;
Nr. I 1962, Unter dem Titel „Neu-Delhi Dokumente“

ist 1m Luther-Verlag, Witten, eın Buch berGünter Wieske, „Was wird Neu-Delhi die dritte Vollversammlung des Okume-Gutes kommen?“ (1-I11) 1)1e@ Ge- nischen Rates erschienen. Der Herausgebermeinde, S 1962 11 m1t seinem Band „den Ergebnissen Von
Neu-Delhi e1in Echo in der Gemeinde“ Vel-Friedrich Wunderlich, „Von der Weltkirchen-

konferenz INn Neu-Delhi“, schaften. Bei näherem Zusehen jedoch ent-

gelist, Nr. 52, 1962, 618—619 deckt der besser unterrichtete Leser, daß der
Band NUTr wenige wirkliche „Ergebnisse“ ent-

Benjamin Locher, „Die Kirchenversammlung hält Das Nachwort erklärt diese Tatsache
In Neu-Delhhi 1961°, Reformierte „Die Ausschüsse legten ihre Berichte dem
Kirchenzeitung,Nr.2 und 3, 1962. Plenum ZUr Beschlußfassung VOT. In dieser

Form (also nicht In der Form, in der sie _Heinrich Stubbe, „Aus vielen Nationen sind
WIr ler zusammengekommen“ ; „Versagt worden sind! Der Rez.) werden
die ÖOkumene?“ ; „Getrieben VOoOm Stun- sS1e in dem vorliegenden Sammelband WIe-

Zeit  L Christ und dergegeben.“ Jeder, der der Vollver-denschlag der sammlung iın Neu-Delhi teilgenommen hat,© Nr. 48—50, 1961 weiß 9880881 aber, daß die Berichte VO Ple-
Gerhard Brennecke, „Neu-Delhi 1961° ,  kn NUu diskutiert, kritisiert, abgeändert der

Zeichen  er Zeit, Heft 2—3, 1962,; gdI die Ausschüsse ZUTr Neufassung C

Seite 4—— 1: rückverwiesen wurden. Das geschah
e1im Bericht des Ausschusses für die KIA

SCHRIFTTUM BER {1-D Der Bericht der Sektion „Zeugnis“ wurde _
gar zweimal VO Plenum zurückverwiesen.Neu-Delhi spricht. Das Wort der Vollver- Erst nach gründlicher Änderung und Neu-sammlung den Hauptthemen Zeugnis, fassung wurden diese Berichte ann VOmM

Dienst, Einheit. Die Rotschaft und die Be- Plenum entweder ZUTr Kenntnis
richte der Sektionen der Dritten Vollver- der angeNOMMeN und den Kirchen ZU)
sammlung des Okumenischen Kates der tudium empfohlen, der wurden nochKirchen VO 18 November bis Dezem-
ber 1961 In Neu-Delhi, Indien. Heraus-

besondere Entschließungen azu gefaßt.Diese eigentlichen Ergebnisse bietet dergegeben VON Willem A. Visser Hooft Band des Luther-Verlages nicht
Evangelischer Missionsverlag, Stuttgart Zum andern ist die Sammlung der Be-1962 E Seiten. art. 38  O

Als erste offizielle Neu-Delhi Publikation
richte unvollständig: Von 18 Ausschußbe-
richten, die der Vollversammlung vorlagen,

des ÖOkumenischen Rates ist dieses —r bringt der Band 1Ur tünfzehn. ESs fehlt der
sprechend aufgemachte Buch In die and Bericht des Ausschusses für Beglaubigungs-
gegeben, das neben einführenden Worten schreiben, der Von Vertretern aus Ost-
Von Generalsekretär Dr. Visser Hooft und deutschland spricht, die Von ihrer Regierung
Dr. Robert Bilheimer die Botschaft der Voll- keine Ausreisegenehmigung erhalten hatten,
versammlung SOWile die TEL Sektionsberichte der Vollversammlung In Neu-Delhi
enthält. Es bedarf ohl aum eines beson- teilzunehmen. Übrigens vermißt 1an In
deren Hinweises, daß jeder, der sich mit einem Berichtsband beson-
Neu-Delhi beschäftigen will, auf diesen amft- eTs schmerzlich auch die t, wel-
lichen ext angewlesen ist. Der vollständige che die Vollversammlung auf Antrag des
Berichtsband mit der letztgültigen Fassung Erzbischofs Von York alle Teilnehmer
aller Verlautbarungen, Vorträge, Beschlüsse aus Ostdeutschland richtete, die nicht
und Empfehlungen der Konferenz wird 1m wesend seln konnten.) Es fehlt weiter der
April folgen unter dem Titel „Neu-Delhi Bericht des Nominierungsausschusses, der
1961° ber die Wahlen nicht NUur Zu PräsidiumKg
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(zu dem Niemöller gehört) und zum Zen- Bewegung und das ökumenische Gespräch
tralausschuß, sondern auch ZUr Kommission nicht tördern, ann ihnen ur schaden,
Für Glauben und Kirchenverfassung berich- sowelt die Berichte vVon Neu-Delhi In ihnen
tet. (Im Blick auf die bevorstehende Welt- 1ragen kommen sollen. Den Band, WIie
konferenz tür Glauben und Kirchenverfas- vorliegt, empfehlen, hieße der Sache selbst
SUNeY kommt dieser Kommission erhöhte einen schlechten Dienst Alle, die TINSt-
Bedeutung Zzu.) Schließlich fehlt auch der haft den Fragen vVon Neu-Delhi weiter-
sehr entscheidende Bericht des Finanzaus- arbeiten wollen, mussen sich einen besseren
schusses. In ihm wird die Sökumenische Ver- und KVEeNAUETEN Bericht ber dieses Ereignis
pflichtung der Kirchen und (Jemeinden kon- wünschen, den der Okumenische Rat selber
kret Er handelt VO Opfer der Gemeinden In Kürze 1m Evang. Missionsverlag (Stutt-
für die Sökumenische Bewegung. Bisher ha- gart) herausbringen wird Armin Boyens
ben die Kirchen der USA den größten eil
des Haushaltes des Ökumenischen Rates der Günther Wegener, Konferenz der Kirchen.
Kirchen bestritten. Der Bericht betont, daß Ein Bericht ber die Vollversammlung
Jetz: die Kirchen Europas ihren Beitrag e7- des Okumenischen Rates der Kirchen In
höhen mussen. Neu-Delhi 1961 Aussaat Verlag, Wup-

pertal 1962 Seiten. art - 5iEs ist unmöglich, 1m Rahmen dieser kur-
Z  — Besprechung sämtliche corrigenda und
addenda nachzutragen. Wir mussen unNns mit Heinrich Meyer, Kirche für die Welt Ge-
dem inweis auf einige Yanz wesentliche danken ZUT Vollversammlung des Oku-
Mängel begnügen. menischen Rates der Kirchen 1ın Neu-

Delhi (Schriftenreihe „Christus und dieIn den F3 berichten ist fol- Welt“ eft 10.) MBK-Verlag, Bad Salz-gendes ändern: 18 fehlt der Satz flen 1962 16 Seiten. Geh 1.—.„Die Wahrheit, die s1e erkennen, ist eil
der Wahrheit Gottes.“ FA ist Das kleine, auch mit ein1igen Bildern aus-
„Zeugnis innerhalb der Gemeinde“ le- gestattete Büchlein Von egener möchte
sen * „Zeugnis ın ihrer Umgebung.“ lediglich eine erste Einführung In den Ab-

Die Berichte der S Ö}  > weisen lauf der Weltkirchenkonferenz Von Neu-
folgende Fehler auf 96 endet die Ent- Delhi geben. Der Verfasser, der selbst nicht

schließung ZU AÄAntisemitismus tatsächlich In Neu-Delhi Wafl, sondern sich auf ihm
mit den Worten: noch nicht anerken- vorliegende Berichte stutzt, legt die Schwer-
nen.“ 104 beginnt Satz „Da WIT für punkte seiner Darstellung mit ausführlichen
die Religionsfreiheit eiNne klare christliche Zitaten den Vorträgen auf die Inte-
Basis haben, Folgende Lücken finden gration, die ÖOrthodoxie, die Abendmahls-
sich 106, CO  ‚@} E 119, V,  Ö frage, die Lage der „alten“ und der „Jun-

134, 11 Satz); und 3  gen Kirchen, die internationalen Angele-
141, C&} M Satz) 160, 7—5 genheiten und die Rolle des Laien. Der

(Neufassung); 161, und 18 Kern der Konferenzarbeit In den Trel Sek-
(1 Satz) 162, . (1 Satz) tionen „Zeugnis”, „Dienst“ und „Einheit“,

165 V U: 166, für die Ja die einleitenden Vorträge ur Ca
183 VOT 18 (ein Absatz Von verbindliche, Wenn auch oft hilfreiche An-
Zeilen!). Sowohl 1m Bericht des Wei- vermitteln wollten, wird hingegen

sungsausschusses tür Grundsatzfragen als auf gaAaNzZECN Seiten abgehandelt. Wenn
VOT allem uch In der Verfassung des 1Iso auch der eigentliche Konferenzertrag

Uurz kommt, erhält doch der LeserOkumenischen Rates S 99 DZW. 475) fehlt
der Schlußsatz des Artikels „Er wird ZUur wenigstens streiflichtartig einen lebendigen
Ausübung der unten angeführten Funktionen und einiger kleiner Fehler sach-
begründet.“ Die Liste solcher und anderer lich fundierten FEindruck VonNn wesentlichen
Unzulänglichkeiten ließe sich beliebig fort- Vorgängen auf der Vollversammlung.
sefzen. Die Wünsche, die In dem Büchlein VvVon

In Anbetracht zahlreicher und offenbleiben, werden ufs beste erfüllt
schwerwiegender Mängel wird nicht NUuTr der 1n der Schrift des Lübecker Bischofs und
Titel „Dokumente“ fragwürdig. Was mehr Missionswissenschaftlers Prof. Meyer.
bedeutet: Dies Buch ann die ökumenische Hier erhalten WIT auf Seiten eine kun-
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